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Sport regional

Petar G. Arnaudov (Bulgarien/SK
1908 Göggingen), 2442, Eva Moser
(Österreich), 2436

Internationale Meister Stefan Brom-
berger (Zugzwang 82) 2500, Velis-
lav Kukov (Bulgarien) 2513, Julian
Geske (SV Wiesbaden), 2402,
Christoph Renner (FC Bayern) 2385

Fidemeister Jan Rooze (Belgien)
Schwabenmeister Christoph Lipok
(SK 1908 Göggingen) 2193

● Spielort
Schachraum des Hotels Ibis (Herman-
straße) am Königsplatz
● Zeitplan
Turnierstart am 27. Dezember (13
Uhr), Turnierende 4. Januar 2014.
Täglich wird ab 13 Uhr eine Runde ge-
spielt, am 31. Dezember ab 10 Uhr.
Zuschauer haben freien Eintritt.
● Teilnehmer
Großmeister Michael Prusikin (TV Te-
gernsee), 2532 Elo (Spielstärke),
Eckhard Schmittdiel (SC Hansa) 2440,

Schach kompakt

Gehirnsport in Perfektion
Schach Neun Tage messen sich zehn internationale Spitzenspieler am Brett. Die einzige Frau im Feld hat Großes vor

Drei Großmeister und eine Groß-
meisterin im Schach gelten als die
Sieganwärter beim neuntägigen in-
ternationalen Meisterturnier, das
am Freitag, 27. Dezember, im Hotel
Ibis am Königsplatz beginnt. Zum
sechsten Mal hat Johannes Pitl, Vor-
sitzender des SK Göggingen 1909,
ein exklusives Feld aus zehn Spit-
zenspielern zusammengestellt. Da-
runter auch Titelverteidiger Jan
Roose aus Belgien – im vergangenen
Jahr als ältester Teilnehmer überra-
schend Sieger geworden. Er wird
diesmal ganz starker Konkurrenz
gegenübersitzen, weshalb Organisa-
tor Pitl spekuliert, dass am 4. Januar
wohl ein neuer Sieger gekürt wird.

Erster Anwärter und großer Tur-
nierfavorit ist Michael Prusikin vom
TV Tegernsee, der 2011 Platz drei
belegt hatte und der mit einer Elo-
Zahl von 2532 spielstärkste Teilneh-
mer. Die weiteren Großmeister sind
altbekannte Gesichter in Augsburg:
Eckhard Schmittdiel, der das tradi-

tionelle Meisterturnier über den
Jahreswechsel schon dreimal ge-
wonnen hat, sowie Petar G. Arnau-
dov vom SK 1908 Göggingen. Ihm
wurde im Oktober als erstem Spieler
eines Augsburger Vereins über-
haupt der Titel eines internationalen
Großmeisters zuerkannt. Arnaudov

spielt beim Landesliga-Spitzenreiter
Göggingen im fünften Spieljahr an
Brett 1. Ein weiterer Teilnehmer ist
der Nezugang im Gögginger Lan-
desligateam, der Günzburger Chris-
tian Lipok. Seit langem als desig-
nierter Großmeister wird Stefan
Bromberger vom Bundesligisten

Zugzwang 82 gehandelt. Ihm fehlt
bisher aber eine sogenannte Groß-
meisternorm (ein vorgeschriebenes
Turnierergebnis), die er nun in
Augsburg perfekt machen könnte.

Eine einzige Frau stellt sich den
neun Männern am Schachbrett: Eva
Moser, die erste und einzige Frau-

en-Großmeisterin im Nachbarland
Österreich, die nicht nur den Inter-
nationalen Meistertitel der Männer
besitzt, sondern auch einmal den
Staatsmeistertitel in der Alpenrepu-
blik gegen die männliche Konkur-
renz gewonnen hat.

Doch sie spielt nicht nur das gro-
ße Meisterturnier, sondern gibt am
Sonntag, 5. Januar, noch eine beson-
dere Zugabe. Sie stellt sich in einem
bisher noch nicht da gewesenen
Schach-Event im Kongress am Park
vier Herausforderern im Blind-Si-
multan-Schach. Moser wird dabei in
einem Extra-Raum sitzen und erhält
nur über Computer die Spielzüge
ihrer Konkurrenten mitgeteilt. Sie
muss sich alle Züge merken und teilt
ihren Mitspielern nur über den
Computer ihre eigenen Spielzüge
mit. Ein Kandidat wird noch ge-
sucht. Schach-affine Herausforderer
können sich noch heute unter
sport@augsburger-allgemeine.de be-
werben. (klan)

Eva Moser ist beim Meisterturnier am

Start und stellt sich danach einem Blind-

Simultan-Event. Foto: Schöllhorn

Weihnachtliche Stille im Viagogo-Streit
FCA Die Gegner des Ticket-Zweitvermarkters und die Führung des Bundesligisten suchen noch Gesprächstermin

Im Sommer schlug die wirtschaftli-
che Verbindung zwischen dem FC
Augsburg und dem Ticket-Zweit-
vermarkter Viagogo hohe Wellen.
Bei einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung wollten die
Viagogo-Gegner die Vereinsfüh-
rung zwingen, die Zusammenarbeit
mit der Ticket-Börse zu beenden.

Doch bevor es zu einer Abstim-
mung kam, vereinbarten beide Par-
teien einen Kompromiss. Die Via-
gogo-Kritiker sollten konkrete Vor-
schläge präsentieren, wie ein we-
sentlicher Teil des fehlenden Betra-
ges aufgebracht werden kann, falls
sich der FCA von Viagogo nach
Vertragsende trennt.

Denn der besonders in Fan-Krei-
sen umstrittene Online-Ticket-

Zweitvermarkter sponsert den Bun-
desligisten seit 2012 mit einer mitt-
leren sechsstelligen Summe. Dafür
können FCA-Ticket-Inhaber ihre
Karten legal über die Online-Platt-
form mit Zustimmung des Vereins
verkaufen. Allerdings teilweise zu
deutlich höheren Preisen und mit
saftigen Gebühren versehen.

Im Oktober hatten die Viagogo-
Gegner dann ein Gegenfinanzie-
rungskonzept erstellt: Herzstück ist
ein Tauschbörsen-Programm, das
es erlauben würde, den Ticket-
Tausch in Eigenregie vorzunehmen.
Zusätzlich sammelten die Fans Vor-
schläge für die Geldbeschaffung für
den Nachwuchs.

Zu einem Gespräch zwischen bei-
den Parteien kam es bisher aber

nicht. FCA-Finanzvorstand Peter
Bircks sieht darin kein Problem:
„Wir haben das Konzept bisher
noch nicht in Händen. Aber wir ha-
ben ja auch keine Zeitnot.“

Jetzt bietet der Software-Gigant
SAP (siehe überregionaler Teil) eine
Ticketverwaltung mit einer Soft-
ware für die Zweitvermarktung an.
Für den FCA ist diese Komplettlö-
sung aber keine Alternative. „SAP
hat sicherlich interessante Produkte.
Das ist nicht so die Sensation, da gibt
es auch andere Anbieter, mit denen
wir in Kontakt stehen“, sagt Bircks.

Es sei nicht das Thema, jemanden
zu finden, der für Geld so etwas pro-
grammiert, erklärt Bircks: „Unser
Problem ist es, die Einnahmeverlus-
te besonders im Sponsoring-Bereich

zu kompensieren, wenn wir nicht
mehr mit Viagogo zusammenarbei-
ten. Wir sind nicht mit Viagogo ver-
heiratet, aber wir brauchen dann Al-
ternativen, um andere Einnahmen
zu generieren.“ Darum warte man
sehr gespannt auf die Vorschläge der
Viagogo-Gegner.

Allerdings ist die turbulente Jah-
reshauptversammlung bei einigen
Hauptdarstellern noch nicht verges-
sen. Dirk Weißinger, einer der
Sprecher der Viagogo-Gegner, hatte
die aus seiner Sicht parteiische Ver-
sammlungsleitung von Peter Bircks
moniert. Der sieht das anders: „Ich
wurde gleich zu Beginn der Ver-
sammlung verbal angegriffen und
öfters lautstark von Herrn Weißin-
ger unterbrochen.“ Für ihn habe es

auch keinen Grund gegeben, „wa-
rum der Verein bei dieser außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung
die satzungsrechtlichen Vorgaben
hätte abändern sollen“.

Dass Bircks auch als Versamm-
lungsleiter für den Standpunkt der
FCA-Führung pro Viagogo eintrat,
sei ganz normal: „Natürlich war ich
nicht neutral, ich vertrat die ein-
stimmige Meinung der von den Mit-
gliedern gewählten FCA-Gremien.
Auch die Viagogo-Gegner waren
natürlich nicht neutral, ich möchte
nur an den Auftritt des Schalker
Mitgliedes Matthias Eckl erinnern.“

Trotz aller Differenzen geben
sich beide Parteien weiter ge-
sprächsbereit. Im Januar will man
sich an einen Tisch setzen. (ötz)

Paul Verhaegh und Tobias Werner (von links) hatten 2013 oft Grund zur Freude. Foto: Fred Schöllhorn

Für eilige Leser

HALLENFUSSBALL
Haunstetter Hallenmasters
(Sa., 15 Uhr, Albert-Loderer-Sporthalle)

EISHOCKEY

DEL
Augsburger Panther – Straubing (Fr., 19.30 Uhr)
Junioren, Bundesliga
AEV – EC Peiting (Sa., 19.45 Uhr)
Jugend, Bundesliga
AEV – HC Landsberg (So., 19.45 Uhr, alle Curt-
Frenzel-Stadion)

HANDBALL

Bezirksoberliga
TSV Gersthofen – Schwabmünchen
(Sa., 19.15 Uhr, Sporth. Paul-Klee-Gymnasium)

BASKETBALL

Bezirksliga Süd, Männer
TV Augsburg III – DJK Kaufbeuren
(Sa., 15 Uhr, TVA-Halle)
Bezirksoberliga, Frauen
TV Augsburg – Schrobenhausen
(Sa., 17.30 Uhr, TVA-Halle)

Kontakt Sportredaktion,
Telefon 0821/777-2140

VON ANDREA BOGENREUTHER

Die Sanierung der Leichtathletik-
Anlage im Augsburger Rosenausta-
dion ist nun endgültig auf den Weg
gebracht: Der Sportausschuss hat in
seiner vergangenen Sitzung einstim-
mig beschlossen, dass die Laufbahn
sowie die Wurf- und Sprunganlage
mit einer Gesamtsumme von 1,2
Millionen Euro schnellstmöglich sa-
niert und modernisiert werden.
Gestern gab dann auch der Stadtrat
seine Zustimmung. Im Haushalt
2014 sind mit 686000 Euro bereits
die ersten Gelder für das Projekt
eingeplant.

Die Sanierung soll in zwei Bauab-
schnitten erfolgen. Zum ersten ge-
hören der Abriss und die Bearbei-
tung des Untergrunds, zum zweiten
das Aufbringen des Kunststoffbe-
lags und der Aufbau der Sportein-
richtungen Stab-/Hochsprung und
Weitsprung, Diskus-/Hammerwurf
und Kugelstoßen sowie der Lauf-
bahn. Allerdings ist der Zeitplan
eng, da das Stadion während der
Umbauzeit nicht von der Fußball-
Regionalligamannschaft des FC
Augsburg genutzt werden kann.
Deren Sommerpause dauert nur
zwei Monate, die Umbauarbeiten
pro Bauabschnitt aber wohl vier
Monate, sodass die Fußballer ihren
Sportbetrieb für rund zwei Monate
anderweitig abwickeln müssen. Um
die Übergangszeit so kurz wie mög-
lich zu halten, sollen nun von Seiten
der Stadt alle Vorarbeiten, die Zu-
schüsse und vergaberechtliche Vor-
schriften betreffen, so schnell wie
möglich abgewickelt werden, betont
Robert Zenner, Sport- und Bäder-
amtsleiter der Stadt Augsburg.

Weitere Beschlüsse im Sportaus-
schuss:
● Zuschuss Kanu Schwaben Der Ka-
nu-Abteilung des TSV Schwaben
Augsburg wird zur Ausrichtung des
Weltcup-Finales im Kanu-Slalom
2014 ein Festbetragszuschuss von
bis zu 30000 Euro gewährt. Die
Stadt unterstützt den Verein damit
bei der Bereitstellung fehlender In-
frastrukturmaßnahmen für diesen
internationalen Wettkampf.
● Zuschuss Augsburger Kajak-Verein
(AKV) Ähnlich wie bei den Kanu
Schwaben gewährt die Stadt auch
dem AKV einen festen Zuschuss
von bis zu 9000 Euro für die Aus-
richtung des European Junior Cups
2014 und der Deutschen Jugend-
und Juniorenmeisterschaft 2014. Zu
den förderungsfähigen Maßnahmen
bei diesen Großveranstaltungen ge-
hören u. a. das Anmieten von Zelten
und die Kosten für die Zeitmessung.
● Zuschuss Sportkegler-Verein Augs-
burg (SKVA) Auch die Kegler wer-
den bei der Ausrichtung der deut-
schen Meisterschaft der Jugend,
Männer und Frauen sowie der U23
mit städtischen Geldern unterstützt.
Sie erhalten für fehlende Infrastruk-
tur (Schiedsrichter, Telekommuni-
kation, Entsorgung usw.) einen
Festbetrag von bis zu 7398 Euro.

1,2 Millionen
Euro für die

Leichtathletik
Sanierung in der

Rosenau genehmigt.
Doch die Zeit drängt

Ohne Druck
in die

Winterpause
FCA Für Tobias Werner, dem dienstältesten

FCA-Profi, ist das ein ganz neues Gefühl

VON ROBERT GÖTZ

Tobias Werner, 28, steht seit 2008
beim FC Augsburg unter Vertrag.
Er ist der dienstälteste Fußball-Pro-
fi und hat schon viel erlebt. Doch so
gelassen wie in dieser Saison, ist der
offensive Mittelfeldspieler noch nie
in die Weihnachtsferien gegangen.

„Es ist, glaube ich, das erste Mal,
seit ich beim FCA bin, dass ich ohne
Druck in die Winterpause gehe.
Zweimal spielten wir um den Auf-
stieg mit, zweimal gegen den Ab-
stieg. Diesmal ist alles anders“, zieht
Werner schon vor dem letzten Vor-
rundenspiel heute Abend (20.30
Uhr) bei Eintracht Frankfurt eine
positive Zwischenbilanz.

2008 kam Werner von Carl Zeiss
Jena zum damaligen Zweitligisten.
Aber unter Holger Fach lief es nicht,
der Trainer kam mit Manager An-
dreas Rettig nicht klar. Die Stim-
mung vor der Winterpause war
trotz elf Spielen in Serie ohne Nie-
derlage angespannt. Im April flog
Fach, es kam Jos Luhukay.

Der führte den FCA in der kom-
menden Saison auf Platz drei. Von
Beginn an spielte der FCA in der
Spitzengruppe mit, scheiterte aber
am Ende in der Relegation am 1. FC
Nürnberg. In der Saison 2010/2011
gelang dann der Aufstieg. Danach
musste Werner mit dem FCA zwei-
mal im Kampf um den Abstieg bis
zum letzten Spieltag zittern.

Nun ist der FCA mit 23 Punkten

Achter. Wenn es nach Werner geht,
sollen heute noch einer oder sogar
drei hinzukommen. „Wir wollen in
Frankfurt auf jeden Fall punkten“,
sagt er. Dann wäre es ein perfekter
Abschluss eines Jahres, auf das Wer-
ner richtig „stolz“ ist.

Weihnachten feiert Werner dann
bei seiner Familie in Gera. Ganz tra-
ditionell. Gespräche über Fußball
sind da eigentlich tabu. „Unter dem
Tannenbaum wird kein Wort über
Fußball verloren, sonst bekomme
ich Ärger mit meiner Freundin.“
Silvester feiert er dann in Dubai.

Gänsehaut bei Gedanken
an das Fürth-Spiel

Vielleicht lässt er dann noch einmal
sein persönliches Highlight im Jahr
2013 Revue passieren: das Heim-
spiel am letzten Spieltag gegen die
SpVgg Greuther Fürth. Mit einem
3:1-Sieg sicherte sich der FCA den
direkten Klassenerhalt. „Ich be-
komme immer noch Gänsehaut,
wenn ich daran denke. Der Druck
war nach der sensationellen Rück-
runde enorm. Wir mussten das Spiel
gewinnen.“

Auf so ein Herzschlagfinale will
Werner in dieser Saison gerne ver-
zichten. Deshalb mahnt er auch:
„Im Fußball kann alles so schnell
gehen. Letztes Jahr war hier nur
trübe Stimmung, jetzt sind wir alle
überglücklich, aber wir wissen, dass
es 2014 auch wieder in die andere
Richtung gehen kann.“


